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RobertLembke

Grüsse
aus dem

Fettnäpfchen

Mit zunehmendem Alter verliert man
das schöne Gefühl, alles zu wissen.

*
Es gibt geborene Gastgeber und

gelernte Gäste.

*
Es gibt Frauen, die bereitwillig

alles geben -
nur nicht ihr wahres Gesicht.

*
Die kleinste Zeiteinheit der Ewigkeit

ist die ewige Liebe.

*
Wer den Geiern folgt, stösst auf Aas.

*
Wenn Eva gewusst hätte, wie sie

entstanden ist, hätte sie bei Adam -
wann immer er allein aus war -

die Rippen nachgezählt.

*
Man kann auch solange auf sein Recht

pochen, bis es Unrecht wird.

*
Einem wachen Adam wäre Eva

nicht passiert.

*
Wichtiger als der Zaun um unser

Grundstück, ist der
um unser Mundstück.

*
Auch Küsse sollte man wiegen,

nicht zählen.

*
Unangenehme Dinge, die man nicht

ändern kann, werden sofort angenehmer,
wenn man sie sich noch unangenehmer

vorstellt.

*
Es ist der Wurm, der den Fisch fängt,

nicht der Fischer.

*
Die Herrscher sind am gefährlichsten,

die sich selbst
nicht beherrschen können.

*
Lügen können sich nur Intelligente leisten.

*
Die Sänger der Hitparade können

zwar ohne Stimme,
aber nicht ohne Strom singen.
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Contra: Pro:
Frau A.:
(Ich würde herzhaft gern Schlagrahm
essen. Zu allen möglichen Gerichten,
Kuchen, Früchten, Ice Creams, ja sogar
zum Kaffee. Aber leider macht Rahm
dick. So hört man es wenigstens.
So komme ich aus Linien^
gründen nur ab
und zu zu meinem
Rahmvergnügen.
Und wasfür mich
richtig ist, kann für
meinen Mann und
meine Kinder kaum
falsch sein. - Oder
finden Sie, ich sei
eine Egoistin ?>

Frau B.:
(Ich esse leidenschaftlich gern Schlagrahm.

Überhaupt meine ganze Familie.
Wir machen uns weniger Sorgen wegen
unserer Linie, da wir den Rahm blasen.
Mit dem Kisag-Bläser können wir den
Rahm auch mit 1/3 Milch mischen. So ist
der Schlagrahm
bekömmlicher.
hat weniger
Kalorien und man
isst erst noch
weniger davon
dank der zünftigen

Volumen-
vergrösserung.
Dafür abertäglich.)

Frau C:
(Leider ist Schlagrahm ziemlich teuer.
Das können wir uns einfach im Alltag
nicht leisten, sagt mein Mann, der sowieso
eher das Gewürzte dem Süssen vorzieht.
So kommt halt auch der Rest der Familie
nur bei besonderen
Gelegenheiten zu
einem mit Rahm
(gekrönten)
Dessert.)

Frau D.:
(Durch einen Schuss Schlagrahm sieht
alles einfach besser aus und
schmeckt auch feiner. Das Beifügen von
Milch hilft mir sparen und meine Linie
halten. Im Kisag-Bläser (im Kühlschrank
aufbewahrt) bleibt
der Rahm zudem
tagelang frisch und
allzeit bereit. Für
Kuchen, Früchte
Glacen, Birchermüesli

etc.)

Dies ist dasl. Inserat zum Thema Schlagrahm und Kisag-Bläser.
Kisag AG, 4512 Bellach

29

NEBELSPALTER Nr. 23.1978


	Grüsse aus dem Fettnäpfchen

